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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 9. Dezember 
Apotheke im Center Steinheim 
Steinbeisstr. 15, 71711 Steinheim a.d. Murr  07144 | 80040
Apotheke Müller 
Obere Gasse 2 , 74226 Nordheim  07133 | 9011855
Sonntag, 10. Dezember 
Hölderlin Apotheke Lauffen 
Bahnhofstr. 26, 74348 Lauffen a/N  07133 | 4990
Stifts-Apotheke Oberstenfeld 
Großbottwarer Str. 45, 71720 Oberstenfeld  07062 | 8577

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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VERSCHENKE
ERHOLUNG PUR!

Erhältlich an folgenden Tagen an 

der Freibadkasse des Mineralfreibades:

Samstag, 02.12.2023 11:00-16:00 Uhr

Dienstag, 05.12.2023  9:00-13:00 Uhr

Samstag, 16. 12.2023 11:00-16:00 Uhr

 

Erhältlich an folgenden Tagen an 

G E S C H E N K - G U T S C H E I NG E S C H E N K - G U T S C H E I NG E S C H E N K - G U T S C H E I N

MIT FREI
WÄHLBAREM

BETRAG

www.freibad-oberes-bottwartal.com



4   |    08. Dezember 2023 | Nr. 49

Am Samstag eröffnete Bürgermeister 
Markus Kleemann pünktlich um 15 Uhr 
den 31. Oberstenfelder Weihnachts-
markt. Der Weihnachtsmarkt stimme 
auf die stimmungsvolle Adventszeit 
ein und sei auch ein ganz persönliches 
Ereignis für ihn, nicht nur wegen der 
festlichen Atmosphäre, sondern auch 
wegen des guten Miteinanders, das die 
Veranstaltung so einzigartig mache.
Insgesamt 35 Stände, und damit sechs 
mehr als im letzten Jahr, verteilten sich über 
die Großbottwarer Straße und die Forststraße 
im Oberstenfelder Ortskern. Die Besucherin-
nen und Besucher konnten sich an aller-
lei Köstlichkeiten sowie verschiedenen 
Deko-, Holz- und Textilständen erfreu-
en. Im Bürgertreff entfalteten sich die 
kleinen Gäste in der Bastelstube und 
lauschten spannenden Weihnachts-
geschichten. Von 15 bis 19 Uhr gab 
es zudem ein gern gesehenes musi-
kalisches Programm auf zwei Bühnen 
und der Nikolaus verteilte Leckereien 
an die Kleinen.

INFOS AUS DEM RATHAUS

Winterliche Temperaturen locken viele Gäste auf den Weihnachtsmarkt

Vielen Dank an alle teilnehmenden Vereine  
und Standbetreiberinnen und Standbetreiber, 

den freiwilligen Helferinnen und Helfern,  
den Leiterinnen und Leitern der auftretenden 

Gruppen sowie ihren Musikerinnen und Musikern 
– nur durch ihr Engagement kann der  

Weihnachtsmarkt durchgeführt werden!
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Florian Bausch übernimmt Hauptamtsleitung im Oberstenfelder Rathaus

Anfang Dezember hat Florian Bausch die verantwortungsvol-
le Position des Hauptamtsleiters bei der Gemeinde Obersten-
feld angetreten und folgt auf Hansjörg Neumann, der Amts-
leiter in einer größeren Stadt wurde. Der 32-Jährige hat einen 
klassischen Verwaltungshintergrund und Public Management 
an der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen in 
Ludwigsburg studiert. In seiner letzten Stelle war er seit 2017 
als Sachgebietsleiter für den Bereich Hauptverwaltung bei 
der Gemeinde Schwieberdingen tätig und stellt sich jetzt ei-
ner neuen beruflichen Herausforderung. Zu seinen Aufgaben 
zählten dort unter anderem die Themen Schulen, Kinderbe-
treuung, Jugendarbeit oder die Geschäftsstelle Gemeinderat. 
Damit ist er für die Stelle bei der Gemeinde Oberstenfeld, die 
in der letzten Zeit interimsmäßig von der stellvertretenden 
Leiterin im Hauptamt mitbetreut wurde, gut vorbereitet.
Es warten viele wichtige Aufgaben, die allerdings nicht auf 
einmal gelöst werden können, sondern durch strukturiertes 
Arbeiten und nach Dringlichkeit sukzessive angegangen und 
abgearbeitet werden müssen.

Bürgermeister Markus Klee-
mann besuchte den langjähri-
gen Gemeinderat und Träger 
des Bundesverdienstkreuzes 
Hanns-Otto Oechsle anläss-
lich seines 80. Geburtstages 
und überbrachte ihm die bes-
ten Wünsche. Die Begegnung 
wurde zu einem herzlichen 
Austausch über das abwechs-
lungsreiche Leben und vielfälti-
ge ehrenamtliche Engagement 
von Herrn Oechsle für die Ge-
meinde.
Hanns-Otto Oechsle wurde als 
hochgeschätzter Bürger für sei-
ne unermüdlichen Aktivitäten 
bereits im Jahr 2010 mit der 
Bürgermedaille und schließ-
lich 2019 mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet. 
Seine bemerkenswerte Einsatz-
bereitschaft für Oberstenfeld, 
Gronau und Prevorst zeigt sich 
in zahlreichen Projekten und 
Initiativen, die er im Laufe der 
Jahre begonnen und vorange-
trieben hat. Fast 40 Jahre war 
Herr Oechsle Gemeinderat in 
der Gemeinde Oberstenfeld.
Bürgermeister Markus Kleemann äußerte sich auch beim 80. Ge-
burtstag begeistert über das große Engagement von Hanns-Otto 
Oechsle: „Seine Auszeichnungen sind wohlverdient und spiegeln 
seinen unermüdlichen Einsatz für das Gemeinwohl wider.“

Hanns-Otto Oechsle selbst kom-
mentierte sein ehrenamtliches 
Engagement mit den Worten: 
„Wissen Sie, ich war schon im-
mer so, wo ich bin, bringe ich 
mich ein.“ Er betonte auch die 
Bedeutung von Zusammenhalt: 
„Nur zusammen sind wir stark.“ 
Diese Worte fanden große Zu-
stimmung bei Bürgermeister 
Markus Kleemann, der eine 
gute Gemeinschaft bzw. ein 
gutes Miteinander ebenfalls als 
Schlüssel zum Erfolg ansieht.
Das aktuellste Projekt von 
Hanns-Otto Oechsle ist der erst 
vor Kurzem neu eingerichtete 
„Oechsle Treff“, der sich in der 
ehemaligen Bücherstube von 
Herrn Oechsle befindet. Hierbei 
handelt es sich um einen Ort des 
Austauschs, den Herr Oechsle 
ins Leben gerufen hat, um vor 
allem Männer im älteren Alter 
zusammenzubringen, wobei 
natürlich jedermann gerne will-
kommen ist.

80. Geburtstag von Hanns-Otto Oechsle

Bürgermeister Markus Kleemann dankte Herrn Oechsle im 
Namen der Gemeinde für sein außergewöhnlich großes 
ehrenamtliches Engagement und betonte die Bedeutung 
von engagierten Bürgerinnen und Bürgern für eine leben-
dige und starke Gemeinschaft.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen Herrn Bausch  
einen guten Start bei der Gemeinde Oberstenfeld!
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Mistelschnittkurs am 25. November 2023 – ein voller Erfolg für die Natur!

Dass es seitens der Bürgerschaft ein großes Interesse an der 
Entwicklung des Geländes Bottwarwiesen gibt, zeigte wie-
der einmal die reichliche Beteiligung bei der Vor-Ort-Besichti-
gung der Stampflehmwand am vergangenen Samstag. Bei der 
Stampflehmwand geht es um die Gestaltung der Fassade der 
Scheddachhalle, die gemäß der gemeinsam mit der Bevölkerung 
entwickelten zukünftigen Nutzung des Geländes erhalten wer-
den soll. Herr Glück von der Firma Lehmbau Glück war anwesend 
und präsentierte einen Prototyp. Der Lehmbau ist emissionsarm 
und passt wunderbar in die moderne, klimaneutrale Gestaltung 
des Areals.
„Die Realisierung der Stampflehmwand ist eine Initialzündung 
für eine zeitgemäße, nachhaltige und zukunftsorientierte Ent-
wicklung des Bottwarwiesen-Geländes. Damit werden Maßstäbe 
gesetzt für das gesamte Gebiet und die soll beispielhaft wirken 
für alle weiteren Vorhaben auf dem Areal“, betont Bürgermeister 
Markus Kleemann.
Insgesamt sollen 990 laufende Meter mit einer mindestens 25 
cm dicken Wand realisiert werden. Für die Errichtung wird der 
Stampflehm hergefahren und dann vor Ort die Wand gebaut. 
Die sehr zeitintensiven Arbeiten werden, wenn die Genehmi-
gung rechtzeitig vorliegt, ab Mai 2024 anlaufen und circa ein 
halbes Jahr in Anspruch nehmen.
Die Levkas GmbH und die Gemeinde Oberstenfeld danken den 
zahlreichen Interessierten für ihren Besuch!

Mit großer Aufmerksamkeit folgten die Teilnehmer unseres Mistel-
schnittkurses den Ausführungen von Frau Jutta Ziegler, Fachwartin 
für Obst und Garten des Vereins Fachwarte für Obst und Garten im 
Landkreis Ludwigsburg e. V. Nachdem der Start mit einer sehr gelun-
genen Mischung aus Theorie und Praxis gelang, entwickelte sich im 
Anschluss ein reger Austausch. Jeder der 8 Teilnehmer konnte Fra-
gen stellen und seine Kenntnisse erneuern oder auffrischen.
Der Mistelschnitt sollte idealerweise im November oder Dezem-
ber durchgeführt werden. Eine regelmäßige Kontrolle, alle zwei 

Vor-Ort-Besichtigung der Stampflehmwand auf dem Gelände Bottwarwiesen

Jahre ist empfehlenswert, um gleich zu Beginn das Mistelwachs-
tum und somit die Schwächung des Baumes zu verhindern. Wich-
tig ist außerdem, die Misteln sorgsam zu entfernen und darauf zu 
verzichten, Leitäste zu verletzen.

Ein großer Dank geht an Frau Ziegler und ihren Ehemann sowie 
an die interessierten Teilnehmer. Wir freuen uns aufs nächste Mal.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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Öffnungszeiten der öffentlichen Einrichtungen  
in den Weihnachts- / Winterferien 2023

Einrichtung Zeitraum vom 22. Dezember 
bis einschließlich 5. Januar 2024

Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld

geöffnet – 
außer an den Feiertagen

Bürgertreff Oberstenfeld geschlossen

Bücherei bis einschl. Sa., 23.12.2023 
geöffnet, dann geschlossen

Bahnhöfle geschlossen
GroMusle geschlossen
Bürgerhaus geschlossen
Sporthalle geschlossen
Schulsporthalle geschlossen
MZH Gronau geschlossen
Dorfhaus Prevorst geschlossen
Lichtenbergschule geschlossen

Jugendhaus Charisma bis einschl. Fr., 22.12.2023 
geöffnet, dann geschlossen

Kernzeitbetreuung an 
der Lichtenbergschule geschlossen

Hort an der 
Lichtenbergschule

bis einschl. Fr., 22.12.2023 
geöffnet, dann geschlossen

Kindertageseinrichtungen:

Gehrn geschlossen 27.12.2023 – 2.1.2024
Wirbelwind geschlossen 27.12.2023 – 3.1.2024
Bäderwiesen geschlossen 27.12.2023 – 5.1.2024
Hauäcker geschlossen 27.12.2023 – 2.1.2024
Gronau geschlossen 27.12.2023 – 1.1.2024
Prevorst geschlossen 27.12.2023 – 1.1.2024

Gewerbemeldungen nicht möglich
Aufgrund einer Systemumstellung des Gewerbeprogrammes 
im Bürgerbüro können vom 2. bis 12. Januar 2024 leider kei-
ne An-, Um- und Abmeldungen von Gewerbebetrieben durch-
geführt werden.
Wir bitten freundlich, dies zu beachten.

Räum- und Streupflicht bei Schnee und Eis
Die derzeitigen Witterungsverhältnisse möchten wir zum Anlass 
nehmen, Sie auf die Streupflicht-Satzung der Gemeinde Obers-
tenfeld hinzuweisen.
Die gesamte Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger 
zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege kön-
nen Sie auch gerne auf unserer Homepage nachlesen.

Anwendungsbereich
Innerhalb der geschlossenen Ortslage einschließlich der Orts-
durchfahrten sind die Gehwege bei Schneeanhäufungen zu 
räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen. Gehwe-
ge sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten 
Flächen. Falls solche nicht vorhanden sind, gelten als Gehwege 
die seitlichen Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von 
1,50 m. Als Gehwege gelten auch Fußwege oder entsprechende 
Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen sowie Treppen.

Verpflichtete
Zum Räumen und Streuen verpflichtet sind die Eigentümer und 
Besitzer (z. B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, die an ei-
ner Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang 
haben.
Sind mehrere gemeinsam verpflichtet, so haben sie durch geeig-
nete Maßnahmen sicherzustellen, dass die ihnen obliegenden 
Pflichten ordnungsgemäß erfüllt werden.

Wir weisen in diesem Zusammenhang auch darauf hin, dass 
Eigentümer und Besitzer von Grundstücken die Erfüllung der 
Räum- und Streupflicht eigenständig gewährleisten müssen. 
Wenn Sie der Verpflichtung nicht selbst nachkommen kön-
nen (z. B. altersbedingt oder aufgrund von Abwesenheit oder 
Quarantäne), müssen Sie daher eigenständig jemanden be-
auftragen, der diese Aufgabe für Sie übernimmt.

Schneeräumung
Die Gehwege sind auf eine solche Breite von Schnee oder auftau-
endem Eis zu räumen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des 
öffentlichen Fußgängerverkehrs gewährleistet ist. Um einen 
Begegnungsverkehr zu ermöglichen, sind die Gehwege min-
destens auf 1,20 m Breite zu räumen. Der geräumte Schnee und 
das auftauende Eis sind auf dem restlichen Teil des Gehweges, 
soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn 
anzuhäufen. Schnee und Eis dürfen nicht dem Nachbarn zuge-
führt werden. Nach Eintreten von Tauwetter sind Straßenrinnen 
und Straßeneinläufe freizumachen, so dass das Schmelzwasser 
abziehen kann. Die geräumten Flächen vor den Grundstücken 
müssen aufeinander abgestimmt sein, damit eine durchgehen-
de Benutzbarkeit der Gehwegflächen gewährleistet ist. Für jedes 
Hausgrundstück ist ein Zugang in einer Breite von mindestens 1 
m zu räumen.

Streupflicht
Bei Schnee- und Eisglätte sind die Gehwege sowie die Zugänge 
zur Fahrbahn rechtzeitig so zu bestreuen, dass sie vom Fußgän-
ger möglichst gefahrlos benutzt werden können.
Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Splitt 
oder Asche zu verwenden. Die Verwendung von auftauenden 
Streumitteln ist verboten. Diese dürfen nur ausnahmsweise bei 
Eisregen verwendet werden, der Einsatz ist jedoch so gering wie 
möglich zu halten. Wir weisen darauf hin, dass die Gemeinde un-
entgeltlich Splitt/Streugranulat zur Verfügung stellt.

Standorte der Streugutbehälter

Oberstenfeld
• Bottwarstraße, Parkplatz Bürgerhaus
• Beilsteiner Straße, Ecke Gehrnstr. bei Bushaltestelle
• Nußbaumweg Ecke Lindelstraße

Gronau
• Schulstraße Ecke Entengasse bei der Waage

Prevorst
• Am Brunnenrain beim Feuerwehrmagazin

Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von Schnee- 
und Eisglätte
Die Gehwege müssen werktags bis 7.30 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 9.00 Uhr geräumt und gestreut sein. Wenn nach diesem 
Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee bzw. Eisglätte auftritt, ist un-
verzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen und zu streu-
en. Diese Pflicht endet um 20.00 Uhr.

Wendeplatten und Gehwege während der Winterzeit  
freihalten
Bitte beachten Sie, dass die großen Streufahrzeuge auch in den 
engsten Sackgassen in der Lage sein müssen, zu wenden. Wir bit-
ten Sie deshalb, darauf zu achten, dass die Wendeplatten nicht 
zugeparkt werden.

Das Parken auf dem Gehweg ist nach der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) grundsätzlich nicht gestattet. Nur wenn es ausdrück-
lich durch farbliche Markierungen oder Schilder ausgewiesen ist, 
dürfen Fahrzeuge auf dem Gehweg geparkt werden. Bitte beach-
ten Sie, dass Sie während der Winterzeit Rücksicht auf die Räum-
fahrzeuge nehmen sollten, da Gehwegflächen oft nicht bzw. nur 
unter erschwerten Voraussetzungen maschinell geräumt werden 
können, da parkende Fahrzeuge die Gehwegbreite einengen.
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Gemäß § 23 Abs. 1 der 1. Sprengstoffverordnung ist das Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern und pyrotechnischen Gegenständen in der 
Nähe von Fachwerkhäusern, Kirchen und Altersheimen untersagt. 

Wir bitten um Berücksichtigung  
und wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr. 

Ihr Bürgermeisteramt Oberstenfeld
 

Maytap lari lütfen tarihi evler, kiliseler yaslilar yurdularin yaninda patlatmayin. 
Yeni yiliniz kutlu olsun. 

  
Si prega nella notte di San Silvestro (31.12.) di non usare dei fuochi d’artificio nel centro 

storico per motivo di acuto pericolo d’incendio delle case antiche! 
Grazie.  

Vi auguriamo un felice anno nuovo. 
Il sindaco Il sindaco

Gemäß § 23 Abs. 1 der 1. Sprengstoffverordnung ist das Abbrennen 

Alles auf einen Blick
Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht über die GR-Sitzung  
am 30. November 2023
Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Oberstenfeld – 
 Bedarfsplanung 2024
Die Gesamtleitung der Kindertageseinrichtungen, Silke Gust-
mann, stellte die Bedarfsplanung 2024 sowie die tägliche Arbeit 
in den Kindertageseinrichtungen vor. Von Medienkompetenz bis 
Spielen in der Natur wird in den Einrichtungen der Gemeinde ein 
breites Spektrum an Schwerpunkten und Projekten angeboten. 
Im laufenden Kindergartenjahr 2023/24 kann jedem Kind, das 
einen Platz benötigt, auch ein Platz angeboten werden, was an-
dernorts oft keine Selbstverständlichkeit ist, betonten Silke Gust-
mann und Bürgermeister Markus Kleemann. Aktuell sei erfreu-
licherweise nur eine geringe Personalfluktuation zu vermelden 
und fünf der sechs Kindergärten seien voll besetzt. Einen großen 
Anteil an dieser positiven Entwicklung haben die Einrichtungs-
leitungen, die ihre Teams gut zusammenhalten und motivieren. 
Bürgermeister Markus Kleemann und der Gemeinderat dankten 
den Teams in den Kindertageseinrichtungen für die wertvolle Ar-
beit und die gute Teamarbeit.

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024 einschließlich 
Finanzplanung 2025 – 2027 – Einbringung des Entwurfs
Bürgermeister Markus Kleemann ging in seiner Haushaltsrede 
auf die wichtigsten Entwicklungen der aktuellen Zeit ein. Er hob 
hervor, dass aufgrund politischer und gesellschaftlicher Themen 
viele Kosten steigen. Die Wirtschaftsleistung in Deutschland sei im 
Vergleich nicht mehr so gut wie in der Vergangenheit, was die Be-
völkerung und Kommunen spüren. Die Ausgaben aller Städte und 
Gemeinden steigen deutlich. Er forderte Veränderungen bei Bund 
und Land sowie finanzielle Unterstützung der Kommunen für die 
Bewältigung der ihnen zugewiesenen Aufgaben. Er ging auf die 
wichtigsten Projekte, wie zum Beispiel die Fertigstellung der Sanie-
rung der Lichtenbergschule, den Breitbandausbau, die Investitio-
nen in die Kinderbetreuung und die Abwasserversorgung ein.
Anschließend stellte die Leiterin im Amt für Finanzen, Frau Julia 
Rügler, den Haushaltsplan der Gemeinde Oberstenfeld für das 
Jahr 2024 im Detail vor. Angesichts der steigenden Kosten und 
notwendigen Investitionen, die durch Kreditaufnahmen gedeckt 
werden müssen, erhöht sich der Schuldenstand. Die Einnahmen-
seite steigt dagegen nur mäßig. Aufgrund der deutschlandweit 
schlechten Gesamtsituation müssen die Steuern erhöht werden. 
Der Gemeinderat hat die Ausführungen zur Haushaltssatzung 
und zum Haushaltsplan 2024 zur Kenntnis genommen. Die Be-
ratung und Beschlussfassung zum Haushalt 2024, samt mittelfris-
tiger Finanzplanung für den Zeitraum 2025 – 2027, erfolgt in der 
Gemeinderatssitzung am 25. Januar 2024.

Erlass einer Hebesatz-Satzung zum 1. Januar 2024
Der Gemeinderat hat einstimmig der Einführung der Satzung 
über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebes-
atz-Satzung) zugestimmt. Dabei wurden die folgenden neuen 
Grundsteuer-Hebesätze ab dem 1. Januar 2024 beschlossen:
Grundsteuer A = 435 v.H.
Grundsteuer B = 435 v.H.

Weiter wurde folgender neuer Gewerbesteuer-Hebesatz ab dem 
1. Januar 2024 beschlossen:
Gewerbesteuer = 395 v.H.
Der Vorteil einer Hebesatz-Satzung besteht darin, dass die Grund- 
und Gewerbesteuer-Hebesätze für mehrere Jahre im Voraus 
festgesetzt werden können, während eine Festsetzung der Steu-
erschuld über die Haushaltssatzung auf maximal zwei Jahre be-
schränkt ist. Die Anpassung der Realsteuersätze ist erforderlich, 
da die Gemeinde Oberstenfeld aktuell finanziell nicht in der Lage 
ist, die anstehenden Pflichtaufgaben bewerkstelligen zu können 
und daher von der Kommunalaufsicht zur Haushaltskonsolidie-
rung aufgefordert wurde. Die Steuern müssen erhöht werden, 

weil die Kosten in allen Bereichen der Verwaltung wegen Krisen 
und Auswirkungen von außen, die von der Gemeinde nicht be-
einflusst werden können, steigen.

Gebührenkalkulation für die zentrale und die dezentrale 
Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung für den Zeit-
raum 2024-2026 und Feststellung der gebührenrechtlichen 
Ergebnisse der Jahre 2019 und 2020-2022
Die Gebühren für die öffentliche Abwasserbeseitigung wurden 
zuletzt für den Zeitraum 2020-2022 kalkuliert und angepasst 
und vom Gemeinderat in der Sitzung am 5. Dezember 2019 be-
schlossen. Turnusmäßig erfolgte die Neukalkulation, um die Was-
serversorgung, wie vorgegeben, kostendeckend zu führen. Der 
Gemeinderat hat einstimmig der Gebührenkalkulation für den 
Kalkulationszeitraum 2024-2026 zugestimmt. Auf der Grundlage 
der vorliegenden Gebührenkalkulation werden die Abwasserge-
bühren für den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezem-
ber 2026 wie folgt festgesetzt:
• Schmutzwasser 2,95 €/m³
• Niederschlagswasser 0,35 €/m³
• Abwassergebühr für dezentrale Abwasserbeseitigung 

 4,00 €/m³
Mit diesen Gebühren sind die tatsächlich anfallenden Kosten 
gedeckt, ohne dass dadurch Einnahmen erzielt werden. Die ent-
sprechende Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentli-
che Abwasserbeseitigung tritt zum 1. Januar 2024 in Kraft.

Einbringung des Wirtschaftsplans 2024 des Eigenbetriebs 
Wasserversorgung
Die stellvertretende Leiterin im Amt für Finanzen, Frau Carina 
Wirth, stellte den Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Wasser-
versorgung im Detail vor. Die größten Maßnahmen im nächsten 
Jahr sind die Verbindungsleitung zwischen den Hochbehältern 
Buchäcker und Klären und die Sanierung der Leitung im Nuss-
baumweg. Der Gemeinderat nahm die Planung zur Kenntnis. Die 
Beratung und Beschlussfassung zum Wirtschaftsplan 2024, samt 
mittelfristiger Finanzplanung für den Zeitraum 2025 – 2027, er-
folgt in der Gemeinderatssitzung am 25. Januar 2024.

Neukalkulation der Wassergebühren zum 01.01.2024
Der Gemeinderat hat einstimmig die Änderung der Wasserver-
sorgungssatzung zum 1. Januar 2024 beschlossen. Die Wasser-
verbrauchs- und Wassergrundgebühren ab dem 1. Januar 2024 
werden auf Basis der Gebührenkalkulation vom 7. November 
2023 wie folgt festgesetzt:
• Wasserverbrauchsgebühr: 2,95 €/m³
• Grundgebühr (Zählergebühr):

Überlastdurch-
fluss(Q4) m³/h 5 12,5 20 31,3 78,75 125

Dauerdurchfluss 
(Q3) m³/h 4 10 16 25 63 100

Euro / Monat 8,33 20,82 33,32 52,01 131,24 208,24

Bei der Gebührenbemessung wurden die Kosten und Erlöse in 
einem Zeitraum von drei Jahren berücksichtigt. Somit liegen der 
Gebührenbemessung die Wirtschaftsplanansätze 2024 und die 
Finanzplanung für die Jahre 2025 – 2026 zugrunde. Mit diesen 
Gebühren sind die tatsächlich anfallenden Kosten gedeckt, ohne 
dass dadurch Einnahmen erzielt werden.

Vergabe der Sanierungsmaßnahmen an der Verbindungslei-
tung zwischen dem Hochbehälter Klären und dem Hochbe-
hälter Buchäcker sowie der damit einhergehenden notwen-
digen Sanierungsmaßnahmen am Hochbehälter Klären
Im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme an der Verbin-
dungsleitung zwischen dem HB Klären und dem HB Buchäcker 
sowie der damit einhergehenden notwendigen Sanierungsmaß-
nahmen am HB Klären hat der Gemeinderat die Vergabe der Tief-, 
Wasser-, Abdichtungs- und Straßenbauarbeiten an die Fa. Klöpfer 
GmbH & Co. KG, 71364 Winnenden mit einer Angebotssumme in 
Höhe von 1.198.865,10 Euro (netto) beschlossen. Die Verfahrens-
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technik wurde an die Fa. Sülzle Kopf GmbH, 72172 Sulz a. N. mit 
einer Angebotssumme in Höhe von 143.285,00 Euro (netto) verge-
ben, die Metallbauarbeiten an die Fa. Benz Metallbau, 79295 Sulz-
burg-Laufen mit einer Angebotssumme in Höhe von 120.402,00 
Euro (netto) und die Elektrotechnik an die Fa. eggs elektroanlagen 
GmbH, 72124 Pliezhausen mit einer Angebotssumme in Höhe von 
358.723,35 Euro (netto). Die Vergabe erfolgte einstimmig.

Bebauungsplan „Am Krixenberg“– Aufstellungsbeschluss
Das Bebauungsplanverfahren nach § 13b BauGB „Am Krixenberg“ 
wurde am 17. Oktober 2019 durch den Aufstellungsbeschluss 
förmlich eingeleitet und anschließend wurde eine frühzeitige 
Beteiligung durchgeführt. Die Möglichkeit eines Verfahrens zur 
Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte 
Verfahren (§ 13b BauGB) wurde durch den Gesetzgeber zeitlich 
beschränkt zur Deckung eines unmittelbar bestehenden Bedarfs 
nach Wohnbauflächen – ohne förmliche Umweltprüfung und 
auch außerhalb der Flächendarstellung des Flächennutzungs-
plans – geschaffen. Am 18. Juli 2023 hat das Bundesverwaltungs-
gericht (BVerwG) entschieden, dass das Verfahren nach § 13b 
BauGB unzulässig ist und die so aufgestellten Bebauungspläne 
aufgrund der fehlenden Umweltprüfung unwirksam sind. Um für 
das Verfahren „Am Krixenberg“ Rechtssicherheit zu erwirken bzw. 
das geplante Baugebiet zu realisieren, wurde nun einstimmig der 
erneute Aufstellungsbeschluss für ein Regel-Bebauungsplanver-
fahren gefasst. Im Zuge des Regelverfahrens ist ein Umweltbe-
richt mit Eingriffs- /Ausgleichsbilanz zu erstellen sowie der Flä-
chennutzungsplan anzupassen. Damit kommt es aufgrund von 
zusätzlicher Bürokratie bei der Realisierung des Baugebiets zu 
höheren Kosten und zeitlichen Verzögerungen.

Beauftragung der Kommunalen Wärmeplanung im Konvoi
Mit der Erstellung einer Kommunalen Wärmeplanung (KWP) für 
die Stadt Großbottwar, die Gemeinde Oberstenfeld und die Ge-
meinde Murr wird die Umstellung auf eine klimaneutrale und 
preisstabile Wärmeversorgung in diesen Kommunen bis spätes-
tens 2040 angestrebt. Für die notwendigen Veränderungen an 
der Infrastruktur und den Gebäuden wird eine KWP als Grundla-
ge benötigt, um die zielgerechte Planung und die Koordination 
der verschiedenen beteiligten Akteure zu ermöglichen. Der Ge-
meinderat hat einstimmig zugestimmt, dass die Konvoi-Kommu-
nen Großbottwar, Oberstenfeld und Murr für die Erstellung der 
Kommunalen Wärmeplanung die RBS wave GmbH zum Angebot-
spreis in Höhe von 69.377 Euro brutto beauftragen. Bei Beauftra-
gung der Gesellschaft entfallen nach Abzug einer Förderung auf 
die Stadt Großbottwar 4995 Euro, auf die Gemeinde Oberstenfeld 
4718 Euro und auf die Gemeinde Murr 4163 Euro. Die konvoifüh-
rende Stadt Großbottwar wurde beauftragt, einen Vertrag mit 
dem Planungsbüro abzuschließen.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einzeln und jeweils einstimmig der 
Annahme einer Geldspende in Höhe von 200 Euro von Herrn 
Peter Rottmann je hälftig für die Bücherei und die Jugendfeuer-
wehr, einer Geldspende in Höhe von 250 Euro von Herrn Klaus 
Kunz für die Seniorenfeier in Prevorst, einer Sachspende in Form 
von Wein im Wert von 172,81 Euro von Herrn Alexander Wolf und 
Herrn Eberhard Wolf (je zur Hälfte) für die Seniorenfeier in Pre-
vorst sowie einer Sachspende in Form einer Matschküche im Wert 
von 750 Euro vom Elternbeirat für das Kinderhaus Gronau zu.

Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
Der Verwaltungsausschuss hat in der nicht öffentlichen Sitzung 
am 9. November 2023 die Vergabe der Johannes-Nefflen-Medail-
le 2024 an 25 Personen beschlossen.

Sonstige Bekanntgaben
Am 25. November 2023 fand unter der Leitung von Frau Jutta 
Ziegler, Fachwartin für Obst und Garten, ein Mistelschnittkurs 
in der Gemeinde Oberstenfeld statt. Acht interessierten Teilneh-
mern wurde das Wachstum der Mistel, der richtige Mistelschnitt 
und auch die Wichtigkeit der regelmäßigen Kontrolle erläutert. 
Für den Erhalt der Streuobstwiesen, die die Naturlandschaft der 
Gemeinde Oberstenfeld prägen, ist der Mistelschnitt unerlässlich.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Satzung über die Erhebung der Grundsteuer  
und Gewerbesteuer (Hebesatz-Satzung)
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung und § 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Verbindung mit 
den §§ 1, 25 und 28 des Grundsteuergesetzes und den §§ 1, 4 
und 16 des Gewerbesteuergesetzes hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Oberstenfeld am 30. November 2023 folgende Satzung 
über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebes-
atz-Satzung) beschlossen:

§ 1 Steuererhebung
Die Gemeinde Oberstenfeld erhebt von dem in ihrem Gebiet 
liegenden Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des 
Grundsteuergesetzes. Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vor-
schriften des Gewerbesteuergesetzes von den stehenden Gewer-
bebetrieben mit Betriebsstätte in der Gemeinde und den Reise-
gewerbebetrieben mit Mittelpunkt der gewerblichen Tätigkeit in 
der Gemeinde.

§ 2 Steuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer

1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
(Grundsteuer A) auf 435 v.H.,

2. für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 435 v.H.,
2.    für die Gewerbesteuer auf 395 v.H.
 der Steuermessbeträge.

§ 3 Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Kalen-
derjahr 2024.

§ 4 Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 28 Abs. 2 des Grund-
steuergesetzes werden fällig
1. am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 € nicht 

übersteigt,
2. am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahres-

betrags, wenn dieser 30 € nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2024 in Kraft.

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder 
aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
gabe dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.

Oberstenfeld, 30. November 2023
gez. Markus Kleemann
Bürgermeister

Beteiligungsbericht 2022
In der Gemeinderatssitzung am 09. November 2023 wurde dem 
Gemeinderat der gemäß §105 GemO zu erstellende Beteiligungs-
bericht bekannt gegeben.
Der Bericht enthält eine Übersicht über die Beteiligung der 
Gemeinde an Unternehmen in einer Rechtsform des privaten 
Rechts. Die Erstellung des Beteiligungsberichts wird gemäß § 105 
Abs. 3 GemO hiermit ortsüblich bekannt gegeben. Gleichzeitig 
wird darauf hingewiesen, dass der Beteiligungsbericht in der Zeit 
vom 11. Dezember 2023 bis einschließlich 19. Dezember 2023 im 
Rathaus (Zimmer 75) öffentlich ausliegt. Zudem kann der Betei-
ligungsbericht auf der Homepage der Gemeinde Oberstenfeld 
unter Service / Finanzen der Gemeinde eingesehen werden.
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Einladung 
zur Sitzung des Technischen Ausschusses 

am 14. Dezember 2023um 18:30 Uhr  
im Bürgerhaus in Oberstenfeld

TOP Thema
1   Bauvorhaben für die Umnutzung einer Scheune zu einem 

Wohnhaus und den Neubau zweier Dachgauben auf 
den Grundstücken Scheffelweg 1, Flst. 883 und 883/7, in 
Oberstenfeld-Gronau

2   Bauvorhaben für den Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses mit Garage auf dem Grundstück Am Schloßberg 61, 
Flst. 5748, in Oberstenfeld

3   Bauvorhaben für die Erweiterung eines Wohnhauses auf 
dem Grundstück im Lerchenweg 13, Flst. 2091/6,  
in Oberstenfeld

4   Bauvorhaben für den Einbau einer Einliegerwohnung im 
UG auf dem Grundstück Martin-Luther-Straße 42, Flst. 
1945/6, in Oberstenfeld

5   Bauvorhaben für den Neubau einer Doppelgarage auf dem 
Grundstück Mühlhof 11/1, Flst. 1097/7, in Oberstenfeld-Gronau

6   Antrag auf Befreiung für den Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Garage auf dem Grundstück Am Schloß-
berg 73, Flst. 5755, in Oberstenfeld

7   Antrag auf Befreiung für Anbringen einer Werbereklame 
auf dem Grundstück Großbottwarer Straße 21, Flst. 231,  
in Oberstenfeld

8  Bekanntgaben
9  Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 6. Dezember 2023

Markus Kleemann
Bürgermeister

Einladung 
zur Sitzung des Gemeinderates am 14. Dezember 2023 

um 19:00 Uhr im Bürgerhaus in Oberstenfeld
TOP Thema
1   Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2   Städtebauliche Entwicklung „Bottwarwiesen“ (129/2023)
  - Überarbeitung des städtebaulichen Entwurfs
  - Versetzung der historischen Mauer
  -  Energieversorgungskonzeption zur nachhaltigen  

Quartiersentwicklung 
3   Spenden  
4   Bekanntgaben
4.1   Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
4.2   Sonstige Bekanntgaben
5   Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 6. Dezember 2023

Bürgermeister
Markus Kleemann

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Schlüssel
• Armkette
• Handy
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: www.obersten-
feld.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen 
und Senioren, die im Laufe der kommen-
den Woche ihren Geburtstag feiern, alles 
Gute und vor allem Gesundheit für das 
vor ihnen liegende Lebensjahr. Folgende 
Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in 
den nächsten Tagen einen besonderen Ge-
burtstag:
Oberstenfeld
11.12. Ilse Zagorny, 75 Jahre
Gronau
11.12. Jürgen Hottenrott, 70 Jahre
Prevorst
13.12. Petra Türke, 70 Jahre
Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Wichtiger Termin für Arbeitgeber: Meldepflicht 
von Arbeitsplätzen für schwerbehinderte Menschen 
bis spätestens 31. März 2024!
Betriebe und Verwaltungen mit 20 und mehr Beschäftigten sind 
verpflichtet, fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze mit schwerbehin-
derten Menschen zu besetzen. Tun sie dies nicht, müssen sie für 
jeden nicht besetzten Pflichtplatz eine Ausgleichsabgabe an das 
zuständige Integrationsamt zahlen. Die Höhe dieser Abgabe ist 
abhängig von der Beschäftigungsquote. Fragen zum Anzeigever-
fahren werden von Montag bis Freitag von 9.30 – 11.30 Uhr unter 
der Telefonnummer 07161 - 9770 333 für Arbeitgeber aus dem 
Bezirk der Arbeitsagentur Ludwigsburg beantwortet.
Hinweise zum Anzeigeverfahren und IW-Elan für die elektroni-
sche Abwicklung wurden bereits im Januar den Betrieben und 
Verwaltungen zugesandt. Viele Arbeitgeber haben ihre Meldung 
bereits der örtlichen Agentur zugeleitet.
Arbeitgeber, die ihrer Meldepflicht noch nicht nachgekommen 
sind, können dies noch bis zum 31. März 2024 – eine Fristverlän-
gerung ist nicht möglich – nachholen. Damit vermeiden sie eine 
Ordnungswidrigkeit, denn ist eine Anzeige unvollständig, falsch 
ausgefüllt oder geht sie verspätet ein, kann dies mit einem Buß-
geld geahndet werden.
Weitere Hinweise und Erläuterungen finden sich unter www.arbeits-
agentur.de/unternehmen/personalfragen/schwerbehinderte-men-
schen.
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NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Vier Naturparke und der Nationalpark sind  
KLIMAfit-zertifiziert 
Klima-Bilanz und Maßnahmenkatalog zur Energie-
effizienz und Emissionsreduktion erstellt
Die vier Naturparke Schwarzwald Mitte/Nord, Neckartal-Oden-
wald, Stromberg-Heuchelberg und Schwäbisch-Fränkischer Wald 
sowie der Nationalpark Schwarzwald sind KLIMAfit-zertifiziert. 
Die offizielle Auszeichnung hat am Dienstag, den 21. November 
2023, Linda Böhringer vom beratenden Umweltmanagementun-
ternehmen Arqum im Auftrag des Ministeriums für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg in der Geschäftsstel-
le des Naturparks Schwarzwald Mitte/Nord den fünf Institutio-
nen überreicht. Ziel des „KLIMAfit“-Förderprogramms des Landes 
Baden-Württemberg ist es, die eigene Klimabilanz zu verbessern. 
Eine solche Bilanz zu erstellen und darauf aufbauend einen Maß-
nahmenkatalog zur Energieeffizienz und Emissionsreduktion zu 
entwickeln, ist Voraussetzung für die Zertifizierung.
„Uns war wichtig, dass wir in unserer Geschäftsstelle und bei un-
seren Veranstaltungen die entstehenden Emissionen analysieren. 
Nun wissen wir, wo wir künftig reduzieren und uns klimafreund-
licher aufstellen können“, erklärt der Vorsitzende des hiesigen 
Naturparks, Bürgermeister Armin Mößner aus Murrhardt. „Das 
Projekt sind wir bewusst gemeinsam mit den anderen Naturpar-
ken und dem Nationalpark angegangen. So konnten wir Erfah-
rungen austauschen und zusammen an Lösungswegen arbeiten“, 
ergänzt Geschäftsführer Karl-Dieter Diemer dazu.
Beim abschließenden Ergebnis- und Erfahrungsaustausch hoben 
die Teilnehmenden der vier Naturparke und des Nationalparks 
hervor, wie wichtig einerseits die Vorbildfunktion ist. Andererseits 
sei es von zentraler Bedeutung für Maßnahmen zur Emissionsre-
duktion zu sensibilisieren – etwa bei der Bewerbung von Veran-
staltungen für eine Anreise mit emissionsarmen Verkehrsmitteln.
„Die Klima-Bilanzen zeigen auch, dass die fünf Geschäftsstellen 
nur sechs Prozent der Emissionen tatsächlich selbst beeinflussen 
können“, fasst Linda Böhringer zusammen. Das liegt insbesonde-
re daran, dass die Gebäude zumeist angemietet sind. Die meisten 
Emissionen entfallen bei den Teilnehmern auf die Mobilität der 
Besuchenden, Mitarbeitenden und von Transporten. 84 Maßnah-
men zur Emissionsreduktion sind geplant oder wurden bereits 
umgesetzt. Ein Großteil der Maßnahmen bezieht sich auf die Be-
reiche Energie, Mobilität und Papierverbrauch.
„Uns hat überrascht, dass der Papierverbrauch und die Mobilität 
mehr als die Hälfte unserer Emissionen ausmacht“, berichtet Pro-
jektmanagerin Franziska Hornung. Der Naturpark wird deshalb 
zukünftig Umfang und Auflage seiner Broschüren hinterfragen. 
„Digital stellen wir die Informationsflyer ohnehin schon bereit.“, 
so Franziska Hornung weiter.
In Bezug auf die Mobilität soll die Anreise zu den Naturparkmärkten 
attraktiver gestaltet werden. Es ist geplant, Fahrradstellplätze in der 
Nähe des Marktes anzulegen oder Besuchenden, die mit dem ÖPNV 
anreisen, am Infostand des Naturparks eine kleine „Belohnung“ im 
Rahmen der „BwegtPlus“-Aktion zukommen zu lassen.
„Unser Ziel ist es, in den nächsten Jahren ein auf uns zugeschnitte-
nes Klima- und Nachhaltigkeitsmanagement aufzubauen“, berichtet 
Karl-Dieter Diemer und ergänzt: „Auf das eine Jahr KLIMAfit-Bilanzie-
rung zurückblickend war es für uns eine Emissions-Sensibilisierung 
in Echtzeit. Das hat uns gezeigt: Da ist noch einiges möglich.“
Darum geht es bei KLIMAfit
KLIMAfit bietet Unternehmen jeder Branche und Größe sowie 
anderen Organisationen in Baden-Württemberg einen nieder-
schwelligen und strukturierten Einstieg in das Thema Klima-
schutz und Energieeinsparung. Das Förderprogramm ist Baustein 
der Klimaschutzstrategie „Unternehmen machen Klimaschutz“. 
KLIMAfit orientiert sich am mehrfach erfolgreich durchgeführten 
Projekt ECOfit.

Mit professioneller Unterstützung durch das Beratungsunterneh-
men Arqum erstellten die vier teilnehmenden Naturparke und 
der Nationalpark bei KLIMAfit eine Treibhausgas-Bilanz. Für die 
Bilanz wurden neben Kohlenstoffdioxid (CO₂) auch weitere Treib-
hausgase berücksichtigt.
Die Emissionen werden in drei Bereiche unterteilt: Der erste Be-
reich listet die direkten Treibhausgas-Emissionen der Naturparke 
und des Nationalparks auf. Im zweiten Bereich werden die indirek-
ten Emissionen aus dem Energiebezug von anderen Unternehmen 
aufgezeigt. Im dritten Bereich werden sonstige indirekte Emissio-
nen aufgelistet, die etwa bei der Abfallentsorgung anfallen.
KLIMAfit beinhaltete unter anderem vier gemeinsame Workshops 
und drei individuelle Beratungstermine. Aufbauend auf der Bi-
lanz erarbeiteten die Naturparke und der Nationalpark konkrete 
Maßnahmen, um ihre Energieeffizienz sowie ihre Emissionen zu 
reduzieren.
Infomaterial wird zum kostenlosen Download auf der Internet-
seite angeboten. Und aktuelle Nachrichten werden über Online-
Kanäle verbreitet. Für Printprodukte wird Recyclingpapier mit 
Umweltsiegel verwendet. Perspektivisch ist ein papierloses Büro 
geplant. Bei Veranstaltungen wird geprüft, ob eine Präsenz vor 
Ort notwendig ist oder das Treffen auch online stattfinden kann. 
Dies sind nur einige Beispiele aus dem Maßnahmenkatalog.

LANDRATSAMT INFORMIERT

Außenstelle des Landratsamtes Auf dem Wasen 9 
in Ludwigsburg am 5. Dezember und 6. Dezember 
geschlossen
Im Foyer der Außenstelle des Landratsamtes, Auf dem Wasen 9, 
71640 Ludwigsburg, finden Umbaumaßnahmen statt. Am Diens-
tag, 5. Dezember, und Mittwoch, 6. Dezember, sind beim Fach-
bereich Asyl und Migration deshalb keine persönlichen Vorspra-
chen möglich. Die Mitarbeitenden sind weiterhin per Telefon und 
E-Mail erreichbar. Das Service-Center des Fachbereichs ist an die-
sen beiden Tagen statt unter der Telefonnummer 07141 144-2320 
unter der Rufnummer 07141 144-42488 erreichbar.

Leistungen der Pflegeversicherung
Der Pflegestützpunkt des Landratsamts Ludwigsburg informiert 
Betroffene, auf welche Leistungen der Pflegeversicherung sie An-
spruch haben. Die Experten erläutern den Unterschied zwischen 
Pflegegeld und Pflegesachleistung und erklären, wofür der Ent-
lastungsbetrag gedacht ist. Im Pflegestützpunkt gibt es zudem 
ein Beratungsangebot. Um genügend Zeit für ein Gespräch ein-
planen zu können, bittet die Außenstelle um eine Terminabspra-
che per Telefon oder Mail. Informationsmaterial kann auch gerne 
angefordert werden: Landratsamt Ludwigsburg - Außenstelle Be-
sigheim, Pflegestützpunkt nördlicher Landkreis Gesundheitszen-
trum am Bahnhof, Weinstraße 6, 74354 Besigheim, Telefon 07141/ 
144- 2469, Mail: psp-besigheim@landkreis-ludwigsburg.de

Öffnungszeiten der AVL zum Jahreswechsel
Zwischen den Feiertagen rund um Weihnachten und Neujahr 
gelten für die Betriebsstätten der AVL leicht geänderte Öffnungs-
zeiten. An Heiligabend, Silvester und den Feiertagen bleiben alle 
Betriebsstätten geschlossen.
Die Deponie Burghof (Vaihingen/Enz-Horrheim) sowie die De-
ponie Am Froschgraben (Schwieberdingen) und der dortige 
Bauwertstoffhof sind von Donnerstag, 21. Dezember 2023 bis 
einschließlich Samstag, 6. Januar 2024 geschlossen. Letzter An-
liefertag in diesem Jahr ist der 20. Dezember 2023.
Der Wertstoffhof Burghof Plus in Vaihingen/Enz sowie die restli-
chen AVL-Wertstoffhöfe bleiben regulär geöffnet, mit Ausnahme 
der Feiertage, Heiligabend und Silvester. Der Wertstoffhof Le-
henfeld Plus in Asperg ist zusätzlich am Mittwoch, 27. Dezember 
2023 sowie am Mittwoch, 3. Januar 2024 von 8:45 bis 12:30 Uhr 
und 13:30 bis 17 Uhr geöffnet. Der Wertstoffhof Lauffener Feld 
Plus in Bönnigheim öffnet ebenfalls an seinem Schließtag: Und 
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zwar am Dienstag, 2. Januar 2024 zu den oben genannten Zeiten.
Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus WARENWANDEL in Ludwigsburg 
macht eine Weihnachtspause und bleibt zwischen Weihnachten 
und Neujahr geschlossen. Letzter Öffnungstag in diesem Jahr 
ist Samstag, 23. Dezember 2023. Ab 2. Januar 2024 gelten dort 
außerdem neue Öffnungszeiten: Der Verkauf ist dann Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 10 bis 17 Uhr sowie Donnerstag von 
10 bis 18 Uhr geöffnet, Samstag von 9 bis 14 Uhr. Die Warenan-
nahme hat dieselben Öffnungszeiten, bleibt jedoch am Mittwoch 
zusätzlich geschlossen.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Tipps für ein klimafreundliches Weihnachtsfest
Weihnachten steht vor der Tür. Die Feiertage bedeuten neben 
Freude und Bescherung auch einen Anstieg der Lebensmittelver-
schwendung, des Verpackungsmülls und der Kohlenstoffdioxid-
Emissionen. Es gibt jedoch einfache Wege, das Weihnachtsfest 
klimafreundlicher zu gestalten.

Energie sparen
Mit der Verwendung von Stromsparlichterketten wird Energie 
gespart. Diese kann man zusätzlich an eine ausschaltbare Mehr-
fachsteckdose oder eine Zeitschaltuhr anschließen, damit sie nur 
bei Bedarf Strom verbrauchen. Zu einer weihnachtlichen Stim-
mung können auch Kerzen beitragen.

Geschenkideen
Geschenke können anstatt in Papier verpackt in Geschenktüten 
verschenkt werden – diese sind im nächsten Jahr wiederverwend-
bar. Eine weitere Möglichkeit, umweltfreundlicher zu verschenken, 
ist durch ein Geldgeschenk. So kann von dem Geld etwas gekauft 
werden, das gewünscht ist und es muss nichts umgetauscht, zu-
rückgeschickt oder sogar entsorgt werden.
Besonders immaterielle Geschenke, wie gemeinsame Erlebnisse, 
sind nicht nur umweltfreundlich, sondern bleiben auch nachhaltig 
in Erinnerung. Ein außergewöhnliches Geschenk bietet eine Baum-
patenschaft. Für wenig Geld wird ein neuer Baum gepflanzt und 
man erhält ein personalisierbares Zertifikat zum Verschenken.

Das Weihnachtsessen
Besonders klimafreundlich ist das Weihnachtsessen, wenn es mit 
saisonalen Zutaten aus der Region und möglichst pflanzlich zube-
reitet wird. Dies könnte zum Beispiel ein veganer Maronen-Nuss-
braten mit Pilzsoße und Kartoffelklößen sein. Eine genaue Planung 
der Menge an Zutaten, die für das Gericht benötigt werden, beugt 
der Lebensmittelverschwendung von überschüssigem Essen vor. 
Auch das Selbstbacken von Weihnachtskeksen spart Verpackungs-
müll und ist eine schöne Aktivität mit Freunden und Familie.
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. wünscht eine 
schöne Adventszeit und ein gutes Gelingen der klimafreundli-
chen Weihnachtsplanung.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einsatzbericht
Einsatz Nr.   65/23
Einsatzart:   H1; Türe öffnen
Am:    30. November 2023
Um:     18:21 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:   15 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:   10 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Türöffnung war mal wieder unser Einsatzstichwort. Es wurde ein 
medizinischer Notfall vermutet. Gewaltfrei wurde die Wohnungs-
tür von uns geöffnet und die Wohnung abgesucht.
Es wurde keine Person gefunden. Die inzwischen eingetroffenen 
Polizisten übernahmen die weiteren Ermittlungen und wir sind 
wieder nach Hause gefahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr.   66/23
Einsatzart:   H1; Tragehilfe mit DLK für Rettungsdienst
Am:    2. Dezember 2023
Um:     03:44 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:   20 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:   19 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, Drehleiter
Einsatzbeschreibung:
Diesmal wurden wir, am sehr frühen Morgen, zur Tragehilfe mit 
der Drehleiter vom Rettungsdienst alarmiert. Ein Patient muss-
te nach einem Schlaganfall schonend vom Obergeschoss eines 
Hauses nach unten zum Rettungswagen gebracht werden. Dies 
konnte von uns schnell erledigt werden. An Schlaf konnte aber 
an diesem Morgen nicht mehr gedacht werden.
Einsatzdauer 1 Stunde

 
 Foto: Feuerwehr

Übung
Am Dienstag, 12. Dezember 2023 findet um 20:00 Uhr
eine Übung der Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 12. Dezember 2023 findet um 18:00 Uhr
eine Übung der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich
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ABT. PREVORST

Christbaummarkt in Prevorst 2023
Es riecht nach leckerer, selbstgemachter Gulaschsuppe

„heißen“ Feuerwehrburgern,
der „neuen“ Prevorster Feuerwehrwurst,
heißen Roten, Curry oder Bratwürsten.

Der Duft von heißem Glühwein oder Kinderpunsch liegt in der Luft.
Das kann doch nur der Christbaummarkt in Prevorst sein?!

Die Feuerwehr Prevorst ist auch in diesem Jahr wieder für Sie da 
und bietet allerlei Gutes für Ihr leibliches Wohl.
Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen!

Freiwillige Feuerwehr Oberstenfeld Abteilung Prevorst
1. Advent

Sie finden uns am Sonntag, den 3. Dezember 2023 an diesen 
beiden Stellen im Ort:

Stand 1 gegenüber vom Waaghäusle, Ortsstraße 20
Stand 2 bei der Wendeplatte am Dreschschuppen

3. Advent
Am Samstag, den 16. Dezember und Sonntag, den 17. De-

zember 2023 finden Sie uns an diesen drei Stellen in Prevorst:
Stand 1 im Dorfhaus Prevorst

Stand 2 gegenüber vom Waaghäusle, Ortsstraße 20
Stand 3 bei der Wendeplatte am Dreschschuppen

2. Advent
Am Samstag, den 9. Dezember und  
Sonntag, den 10. Dezember 2023

Bewirtet Sie die Jugendfeuerwehr Oberstenfeld an unserem 
Stand bei der Wendeplatte am Dreschschuppen.

Einfach durch den Markt bummeln und gegen Ende der 
Ortsstraße bei unsrer Jugend stoppen!

Abteilungskommandant Daniel Göpfert

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Kamishibai im Dezember
Die letzte Kamishibai-Vorstellung in diesem Jahr für Kinder ab 4 
Jahren findet am Donnerstag, den 14. Dezember 2023, statt. Um 
16 Uhr zeigen wir die Geschichte „Ihr Kinderlein kommet“. Anmel-
dung unter 07062 | 4639. Die Plätze sind begrenzt.

Kreatives und nachhaltiges Basteln in der Bücherei

 
 Fotos: privat

Da wurde in den letzten Tagen und Wochen viel gebastelt. Leuchten-
de Sterne beim Vorlesenachmittag und leuchtende Bücherbäume am 
Abend in gemütlicher Runde für den guten Zweck.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten Jugendhaus Oberstenfeld
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag 16-20 Uhr

Dienstag 16-20 Uhr
Donnerstag 16-21 Uhr
Freitag 17:30-22 Uhr

Mädchentag (12-16 Jahre)
Der Mädchentreff findet wieder am 9. Januar 2024 statt.

Kids Day (7-12 Jahre)
Mittwoch 16-18 Uhr
06.12.2023 Nikolaustag – Bastelnachmittag
13.12.2023 Bratapfel backen
20.12.2023 Weihnachtsfeier – mit Schrottwichtel
Bitte bringe ein verpacktes Geschenk mit, etwas, was du nicht 
mehr möchtest, aber sich ein anderes Kind darüber freuen könnte.

Fußballtreff (7-12 Jahren)
Freitag 15-17 Uhr Schulsporthalle Lichtenbergschule Obersten-
feld

Im Dezember mit regelmäßiger Adventskalenderverlosung 
an jedem Öffnungstag!
Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil un-
ter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: jugend-
haus@oberstenfeld.de

Erfolgreiches Tischtennisturnier des JAK in Sersheim
Am Samstag, den 25. November 2023, fand zum dritten Mal das 
Tischtennisturnier des Arbeitskreises Jungenarbeit statt. In Sers-
heim trafen sich 25 Jungs aus 4 Gemeinden, um sich im Tischten-
nis zu messen.
Zu Beginn wurden die Jungs aufgrund ihrer Spielstärke in 3 Grup-
pen eingeteilt. Danach ging es in der Gruppe im Modus Jeder ge-
gen Jeden an die Platte. Zwischen den Spielen stärkten sich die 
Jungs mit Butterbrezeln, Müsliriegeln und etwas zu trinken, um 
danach mit neuem Elan ins nächste Match zu gehen. Nach 2,5 
Stunden und insgesamt 94 Spielen war alles entschieden und es 
ging zur Siegerehrung.
Jeder Teilnehmer erhielt einen Schlüsselanhänger mit Tischten-
nisschläger zur Erinnerung. Max und Noah aus Oberstenfeld wa-
ren in ihrer Gruppe sehr erfolgreich. Max hatte letztes Jahr noch 
den 4. Platz belegt. Diesmal war es der 2. Platz und er bekam den 
lang ersehnten Pokal. Noah war zum ersten Mal bei einem Tisch-
tennisturnier dabei. Hinter Max kam er auf den 3. Platz und nahm 
gleich bei der ersten Teilnahme einen Pokal mit nach Hause.

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im 

Monat

Rauchmelder retten Leben
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KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERHAUS GRONAU

Backwerkstatt im Kinderhaus Gronau
Am 30. November war es wie-
der so weit!
Schon früh am Morgen bereite-
ten die ersten der „Piratengrup-
pe“ einen Plätzchenteig vor.
Es wurde abgewogen, geschüt-
tet, und geknetet und es war 
eine vorweihnachtliche Stim-
mung in unserer Backwerkstatt!
Mit der tollen Hilfe unserer 
Elternbeiräte wurde anschlie-
ßend von allen Kindern Teig 
ausgerollt, Plätzchen wurden 
ausgestochen und verziert und 
natürlich der Ofen angeworfen!
Im ganzen Haus verbreitete 
sich ein angenehmer Duft und 
die Kinder konnten es kaum erwarten, die Plätzchen endlich zu 
probieren
Der Elternbeirat gestaltete mit allen Kindern eine essbare Kerze. 
Diese durften die Kinder gleich mit nach Hause nehmen, um 
auch die Eltern und Geschwister auf den bevorstehenden Advent 
einzustimmen.
Die gebackenen Plätzchen im Kinderhaus werden im täglichen 
Adventskreis in den Kindermündern verschwinden.
Großer Dank an alle Kinder-Bäcker und Helfer!!!

 

 
KINDERHAUS WIRBELWIND

Weihnachtsmarkt
Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder gemeinsam entschlos-
sen, mit einem Stand auf dem Oberstenfelder Weihnachtsmarkt 
vertreten zu sein. Bei besten Wetteraussichten konnten uns auch 
die Minustemperaturen nicht aufhalten, einen grandiosen Erlös 
für die Wünsche und Bedürfnisse unserer Kinder im Kinderhaus 
Wirbelwind zu erwirtschaften, um viele Erinnerungen an die Kin-
dergartenzeit zu ermöglichen. An dieser Stelle noch einmal ein 
großes Dankeschön an alle helfenden Hände des Teams, der El-
tern sowie der Bereitschaft des Elternbeirates.

 
 Fotos: Kinderhaus Gronau

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Klasse2000-Auszeichnung für die  
Lichtenbergschule
Stark und gesund – so sollen Kin-
der aufwachsen. Um sie dabei zu 
unterstützen, beteiligt sich die 
Lichtenbergschule seit 6 Jahren 
am Gesundheitsprogramm Klas-
se2000. Dieses Engagement wur-
de jetzt mit dem KLARO-Siegel 
2023 ausgezeichnet.
Die Lichtenbergschule nimmt seit 
dem Schuljahr 2017/18 an dem 
Unterrichtsprogramm Klasse2000 
zur Gesundheitsförderung, Ge-
walt- und Suchtvorbeugung teil. 
Momentan beteiligen sich alle 12 Klassen und erforschen mit der 
Symbolfigur KLARO, was sie selbst tun können, um gesund zu 
bleiben und sich wohlzufühlen.
Das bundesweite Programm begleitet die Kinder von Klasse 1 bis 
4, begeistert sie für das Thema Gesundheit und stärkt sie in ih-
rer persönlichen und sozialen Entwicklung – denn starke Kinder 
brauchen weder Suchtmittel noch Gewalt. Zwei- bis dreimal pro 
Schuljahr führt eine Klasse2000-Gesundheitsförderin neue The-
men in den Unterricht ein, die die Lehrkräfte anschließend vertie-
fen. Die Themen reichen von Ernährung, Bewegung und Entspan-
nung bis hin zu sich selbst mögen und Freunde haben, Probleme 
und Konflikte gewaltfrei lösen, kritisch denken und Nein-Sagen, 
z. B. zu Alkohol und Zigaretten. Die Inhalte werden spielerisch 
und mit interessanten Materialien vermittelt.
Wir sind sehr stolz auf diese Auszeichnung. Gesundheitsförde-
rung ist bei uns ein zentrales Thema, für das wir uns gerne en-
gagieren. Die Themen von Klasse2000 sind gerade jetzt beson-
ders wichtig: gesunde Ernährung, Bewegung, Entspannung und 
angemessen mit Problemen und Konflikten umgehen zu können 
– das hilft den Kindern dabei, gesund zu bleiben, sich wohlzufüh-
len und die Herausforderungen des Lebens zu meistern.
Um das Siegel zu erhalten, musste die Lichtenbergschule mehre-
re Voraussetzungen erfüllen, z. B.:
• mindestens 75 % aller Klassen nehmen an Klasse2000 teil
• Klasse2000 ist im Schulprofil verankert
• Gesundheitsförderung spielt nicht nur im Unterricht, sondern 

im ganzen Schulleben eine wichtige Rolle.
Klasse2000 wird über Spenden und Fördergelder finanziert. Danke 
an all unsere Paten (https://lichtenbergschule-oberstenfeld.de/
klasse-2000/)

 
 Logo: Kosta Mpouikidis
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Lichtenbergschule Elternvertretung

Aufruf an Vereine aus Oberstenfeld, Gronau und 
Prevorst
Am Freitag, den 03.05.2024 steht am Nachmittag ein großes Event 
für die Kinder, Eltern und Lehrkräfte der Lichtenbergschule an. 
Unter dem Motto „Wir machen die Lichtenbergschule bunt“ wol-
len wir die Einweihung des neu sanierten Hauptgebäudes und 
die wunderbare Schulgemeinschaft mit einem großen Schulfest 
feiern. Es wird auf den Schulhöfen und in den Klassenzimmern 
bunt hergehen – viele Stationen gilt es, zu durchlaufen und zu 
erleben.
Damit auch für das leibliche Wohl gesorgt sein wird, starten wir 
diesen Aufruf an Vereine aus Oberstenfeld: Wer möchte uns mit 
einem Essensstand bei der Bewirtung der ca. 600-800 Gäste un-
terstützen? Die Einnahmen sind für die jeweilige Kasse des teil-
nehmenden Vereins bestimmt – der Förderverein der Lichten-
bergschule freut sich nach dem Fest natürlich über eine kleine 
Spende, die dann komplett unseren Kindern an der Schule zugu-
tekommt.
Wenn Sie mit Ihrem Verein Lust haben, sich an diesem besonde-
ren Tag zu beteiligen, melden Sie sich doch gerne bis spätestens 
21.01.2024 unter ElternbeiratLichtenbergschule@gmx.de.
Für den Gesamtelternbeirat
Daniela Schaller, Bea Hruby und Conny Knapp

MUSIKSCHULE

Harfe, Oboe oder E-Gitarre?!?
Die Musikschule Marbach-Bottwartal bietet von Januar bis März 
2024 in den Fächern Harfe, Oboe und E-Gitarre wieder Schnup-
perkurse unter Leitung von Iva Penner (donnerstags 15:15 Uhr in 
Steinheim), Maki Kalesse-Sugano (mittwochs 15:15 Uhr in Mar-
bach) und Vitalij Tymofeyev (dienstags 15:30 Uhr in Steinheim), 
an. In kleinen Gruppen mit gleichaltrigen Kindern (1.- 3. Grund-
schulklasse) wird das gewählte Instrument zum Klingen gebracht 
und Ziel ist ein gemeinsames Frühlinglied Ende März 2024. Die 
Unterrichtsgebühr beträgt pauschal € 125 für alle Kinder aus dem 
Einzugsgebiet der Musikschule Marbach-Bottwartal und passen-
de Leihinstrumente können gemietet werden.
Der Kurs ist auch ideal als Weihnachtsgeschenk .
Weitere Infos unter www.musikschule-marbach-bottwartal.de

 
Oboenkollegin Kalesse-Sugano mit einem interessierten Kind am Tag 
der offenen Tür Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Musikschule aktiv in der Adventszeit -herzliche Einladung
Freitag, 8.12.2023, 18 Uhr, Burgplatz Marbacher Weihnachts-
markt, es musizieren Violinschüler*innen aus der Klasse von Javier 
Diaz Carrillo.
Freitag, 8.12.2023, 18 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
konzert der Gitarrenklasse Tommaso Ieva.

Freitag, 15.12.2023, 18 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
konzert der Klavierklasse Valeryia Öppinger.
Freitag, 15.12.2023, 18 Uhr, Burgplatz Marbach, bei der Ver-
anstaltung „Marbach wärmt“ musiziert das Blockflötentrio An-
netta Heinrich, Melina Keller und Lina Bogisch aus der Klasse von 
Melanie Bogisch.
Dienstag, 19.12.2023, 18:30 Uhr, Bahnhöfle Steinheim, Schü-
lerkonzert der Schlagzeugklasse Branimir Memedovic.
Mittwoch, 20.12.2023, 18:30 Uhr, Musikschule Steinheim, 
Schülerkonzert der Querflötenklasse Christiane Lankers-Kreisel.
Freitag, 22.12.2023, 17:30 Uhr, Musikschule Steinheim, Schü-
lerkonzert der Kontrabass- und E-Bassklasse von Sebastian Schil-
ler.

SCHULE AN DER LINDE

Herzliche Einladung: Der Weg nach Bethlehem im 
Großbottwarer Rathaus
Nach mehreren Jahren Pause 
ist es in diesem Jahr wieder 
so weit: Die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 6/7 der 
Schule an der Linde haben 
im Großbottwarer Rathaus 
die Fenster weihnachtlich ge-
schmückt und den Weg nach 
Bethlehem aufgebaut. Im Ein-
gangsbereich des Rathauses 
wurde der Boden mit Tüchern 
ausgelegt und mit Naturmate-
rialien ein Weg dargestellt. Auf 
keinen Fall fehlen dürfen die 
selbst hergestellten Holzfigu-
ren und Holztiere.

Herzliche Einladung an Sie, sich die weihnachtlich geschmückten 
Fenster anzuschauen und den Weg von Maria und Josef hin in 
Richtung Bethlehem zu bestaunen. Aber nicht nur Maria, Josef 
und ihr Esel sind zu sehen, auch die Könige aus dem Morgenland 
haben sich bereits auf den Weg gemacht und auf dem Feld am 
Rand lagern die Hirten mit ihren Schafen. Über dem Stall leuchtet 
hell der Stern. 
Kommen Sie zu den Öffnungszeiten des Rathauses vorbei und 
vielleicht entdecken Sie die kleinen Veränderungen, die die Schü-
ler auf dem Weg nach Bethlehem Woche für Woche für Sie neu 
arrangieren?
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STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Faszination FARBEN!
Die Steinbeis-Realschule Ilsfeld auf der EXPERIMENTA
Farbenfrohes Experimentieren mit der 8b im Laborkurs der Ex-
perimenta.
Physikalische Grundlagen und Farbenlehre können besonders an-
sprechend bei außerunterrichtlichen Veranstaltungen vermittelt 
werden. Die Klasse 8b nutzte einen Tag der Themenwoche für einen 
erkenntnisreichen, aufregenden und abwechslungsreichen Tag an 
der Experimenta. Zunächst ging es zum Laborkurs FASZINATION 
FARBEN. In einem über 3-stündigen Laborkurs konnte man eini-
ges lernen: zur Bedeutung von Farben/der Beeinflussung unserer 
Farbwahrnehmung/die Spektralfarben/die Farbaddition und -sub-
traktion/ spezielle Farbmischungen für digitale Bildbearbeitung. 
Die Experimenta beschreibt diesen Workshop sehr zutreffend: 
„Mit Farben erklären wir Sachverhalte, regeln den Verkehr und un-
terscheiden Nahrungsmittel – von der roten Karte über die grüne 
Ampel bis zur gelben Paprika. Farben haben in unserem Alltag eine 
große Bedeutung. Doch sehen wir alle dasselbe oder lässt sich un-
sere Farbwahrnehmung beeinflussen? Dafür untersuchen wir das 
Zusammenspiel der Farben von Gegenständen und unterschied-
licher Beleuchtung. In kleinen Experimenten erforschen wir, wie 
Licht in seine Spektralfarben zerlegt werden kann, wie die Farben 
auf einem Smartphone-Display entstehen und wie sich die Grund-
farben miteinander mischen beziehungsweise sich mit Farbfiltern 
Anteile entfernen lassen – das Prinzip der Farbaddition und der 
Farbsubtraktion. Wir experimentieren mit einer Farbmischbox und 
verschiedenen Lichtquellen.“ Gegen Ende des Kurses wurde das 
neu erworbene Wissen mit einem mehrseitigen Laborskript über-
prüft und gefestigt. Nach dem Laborkurs gab es noch ausreichend 
Zeit, im Hauptgebäude der Experimenta, die aktuelle Ausstellung 
auf mehreren Stockwerken zu besuchen. Dort konnte man auch, im 
Rahmen der individuellen Berufsorientierung, anhand zahlreicher 
Stationen der Talentsuche einiges ausprobieren und persönliche 
Talente und Interessen entdecken. Allerdings benötigt man mehre-
re Stunden für einen seriösen „Talent-CheckUp“, so dass ein weiterer 
Besuch bereits in Planung ist, wenn es dann heißt: Faszination Far-
benfrohe Berufswelt! Text/Fotos: Darius Germann

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78

Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
... und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Suppentöpfle
Der Krankenpflegeförderverein Obers-
tenfeld e. V. lädt wieder ein zum Sup-
pentöpfle am 12. Dezember 2023, 
um 12.00 Uhr, im Evangelischen Ge-
meindehaus.
Ein frisch gekochtes Menü in der Ge-
meinschaft mit anderen genießen – Sie 
sind herzlich eingeladen.
Neue Besucher werden um Anmeldung 
gebeten – bis Freitag vorher: 
Tel. 26 95 606 (ggf. auf AB sprechen).

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr,
Mi und Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung 
naht. (Lukas 21,28)

Freitag, 8. Dezember 2023
18.30 Uhr  Abendgebet im Gemeindehaus.
    Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine  

Anliegen
20.15 Uhr  Posaunenchorprobe

Sonntag, 10. Dezember 2023 – 2. Advent
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl in der Dorfkirche -  

Siebert
    Predigttext: Offenbarung 3,7-13 - Opferzweck: Eigene 

Gemeinde
   Es spielt der Posaunenchor
10.00 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus
Anschl. Ständerling

 
 Grafik: Suppentöpfle


